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1 Themeneinführung Konzernrechnungslegung 
 
Heutzutage wird den Unternehmen durch Hochgeschwindigkeitsmärkte und einem 

enormen Wettbewerbsdruck sowie schnelleren und unvorhersehbaren Konjunktur-

zyklen enorme Flexibilität und ein effektives Komplexitätsmanagement abverlangt.1 

Diese Ausgangssituation wirkt unmittelbar auf die Unternehmensorganisation und 

lässt erkennen, dass sich die Unternehmenslandschaft durch die Bildung schlag-

kräftiger Allianzen, auch bedingt durch einen zunehmenden Internationalisierungs-

drang, der beschriebenen Problematik entgegenstellt. Deutsche Unternehmen sind 

aufgefordert, sich zu internationalisieren, um weiterhin Wachstum zu generieren. 

Der Markt in Asien steht dabei im Vordergrund, er gilt schon heute als zweitwich-

tigster Markt für Familienunternehmen. Indien gilt als Wachstumsmarkt der Zukunft 

und wird für Unternehmen mit Wachstumszielen nicht außer Acht zu lassen sein.2 

Diese Entwicklung unterstreicht die nach heutiger ökonomischer Meinung bedeut-

same Stellung des Konzerns als vor allem im internationalen Umfeld wirtschaftlich 

wichtigste Organisationsform. Der Konzern als Resultat verschiedenartiger Ver-

bundbeziehungen einzelner Konzernunternehmen verspricht im Hinblick auf die 

Erreichung ökonomischer Ziele Effizienzvorteile.  

Die Messung dieser Effizienzvorteile und die Berichterstattung an Eigenkapitalge-

ber, Gläubiger sowie das Management erfolgt mit Hilfe des Konzernabschlusses. 

Die einzelnen Bestandteile der Konzernrechnungslegung wie Konzernbilanz, Kon-

zernerfolgsrechnung und der Konzernlagebericht geben im Einzelnen Aufschluss 

über den Unternehmenserfolg und stellen in Gänze ein komplexes und vielschichti-

ges Rechenwerk dar. Dabei stellen die Konzernstruktur mit vielfältigen Über- und 

Unterordnungsverhältnissen sowie deren verzweigtes Liefer- und Leistungsverhält-

nis eine Herausforderung im Bilanzierungsalltag dar.3 Mittelständische Unterneh-

men sind in Deutschland häufig im Konzern organisiert und stehen daher vor der 

Herausforderung der Aufstellung eines Konzernabschlusses. Dabei erscheint die 

Gesetzgebung auf den ersten Blick übersichtlich und gut strukturiert, jedoch steckt 

der Teufel oftmals im Detail, da die Gesetzgebung häufig essentielle Problemstel-

lungen offen lässt und somit Spielraum für Interpretationen lässt.4 

                                                           
1 Vgl. www.business-wissen.de 
2 Vgl. www.kpmg.de 
3 Vgl. Baetge, J.,  Kirsch, H.-J. u. Thiele, S. (2009), S.XII 
4 Vgl. Petersen, K., Zwirner, C. (2009), Gleitwort 


